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Serichten daP etition verſchiedener Gerichtsaſſiſtenten betrdi n b Gerichtsſchreiber geht das Haus zur Tages
r n ung über ebenſo über eine Petition des Steueraufſehers

Heitmann in Hannover um Feſtſetzung des Gehalts der Stenuer
Und Grenzaufſeher auf 1200 bis 1800 Mk

S Eine Pelition des Gerichtsſchreibergehilfen Kriedemann in
Halle wegen Uebertragung einer Gerichtsſchreiberſtelle wird der
Regierung zur Erwägung überwieſen und eine Petition von
Rudolph in Hartau um Aufhebung der Verbindung des reitenden
Feldjägerkorps mit der Forſtverwaltung als Material

Duch Uebergang zur Tagesordnung werden ſodann fol
gende Petitionen erledigt Die Petitionen des penſionirten Ran
girmeiſters Krauſe in Berlin wegen Befreiung der ehemaligen
Privatbahnbeamten von den Penſionsbeiträgen des Förſters
a D Zorn in Bieſenthal Nachzahlung von Gehalt
und Erhöhung der Prenſion Förſterwittwe Schiwy
in Schönholz um Erhöhung ihrer Wittwenpenſion des
Landgerichtsſekretärs a D Fixſon in Nenuſtettin um Er
höhung ſeiner Penſion des penſionirten Schutzmanns Jacob in
Liegnitz um Erhöhung ſeiner Penſion des Bahnmeiſters a D

um
der

a Hahn und Genoſſen in Marburg und des Schutzmanns a D
S Heil in Fulda um Erhöhung der Penſion der vor dem 1 April

1890 in den Ruheſtand getretenen Subalternbeamten der Aelteſten
S der Kaufmannſchaft Elbing betr das Projekt der Abſchließung

der Elbinger Weichſel des Gerichtsſekretärs Niemann in Jlfeld
um Abänderung der Beſtimmungen für die Feſtſetzung des Gehalts
der Gerichtsſchreiber nach Dienſtaltersſtufen der Amtsgerichts
ſekretäre Hackbarth und Dobberſtein in Breslau betr die Feſt
ſtellung ihrer Anciennität

Eine Petition des Gerichtsſekretärs Heecks in Reinbeck um
Verſetzung des Ortes Reinbeck in eine höhere Servisklaſſe wird
der Regierung als Material überwieſen über eine Petition deſſel
ben Petenten um Gewährung einer Theuerungszulage geht das

Haus zur Tagesordnung über 4Eine Petition der Gerichtsaffſiſtenten Otto und Genoſſen in
Berlin um Erhöhung des Gehalts der Gerichtsaſſiſtenten wird
der Regierung ſoweit es ſich um die Vertheilung der Lokalzulagen

e handelt als Material überwieſen im Uebrigen geht das Haus
über die Petition zur Tagesordnung über

S Uebergang zur Tagesordnung beſchließt das Haus bei fol
genden Petitionen des Gerichtsaſſiſtenten Schaefer in Frank
furt a M betr die Höhe der Beſoldung der Gerichtsaſſiſtenten
des Gerichtsaſſiſtenten Krauſe und Gen in Kiel betreffend die
Höhe ihrer Beſoldung des Gerichtsaſſiſtenten Fuiſting in Duis
burg betr die Anſtellung der Gerichtsaktnare als Gerichts
aſſiſtenten des Gerichtskaffenaſſiſtenten Jopp in Luyck
betr die Vermehrung der etatsmäßigen Gerichtsſchreiberſtellen
des Jnſpektors Burghardt bei dem beſonderen Gefängniſſe in
Frankfurt a um Bewilligung einer Rendanten und Stellen
zulage und um anderweite Regelung der Gehaltsverhältniſſe der
Jnſpektoren bei den beſonderen Gefängniſſen der Sekretäre Nieder
ſtraßer und Gen bei den beſonderen Gefängniſſen än Beuthen

Schl Frankfurt a M und Glückſtadt betr ihre Beſoldung
der Wittwe Thiede in Poſen um Erſatz von Wildſchaden des
Lehrers Ziegert in Gr Jablau wegen nachträglicher Zahlung
einer Dienſtalterszulage des penfionirten Seminarlehrers Lorch in
Kirchhain um Erhöhung ſeiner Penſion des früheren Lehrers
Lehmann in Mariendorf um Bewilligung einer Peuſion Nach
zahlung von Gehalt und Erſtattung der zur Lehrerwittwenkaſſe
geleiſteten Beiträge verſchiedenen Petitionen betr die Verbeſſerung
a Anſtellungsverhältniſſe der Aktuare Diätare und Gerichts

reiber

Als Material überwieſen werden der Regierung folgende
Petitionen verſchiedener Lehrer aus Weſſelburen u a um
Aufbeſſerung der Beſoldungsverhältniſſe der Volksſchullehrer eine
des Lehrers Guski und Gen in Linglack u a um Erhöhung
und anderweite Regelung der Beſoldung der Volksſchullehrer von
Wippein und Gen in Braunsberg Lehrern und Lehrerinnen des
Ermlandes um geſetzliche Regelung der Gehaltsverhältniſſe der
Volksſchullehrer der Gerichtsaktnare Brandt und Gen in Altong
betr die etatsmäßige Anſtellung der Gerichtsaktuare des Gerichts
aktuars Jürgenſen in Sonderburg um Vermehrung der etats
mäßigen Gerichtsſchreiberſtellen und Anrechnung einer Dienſtzeit
nach beſtandenem Examen eine Petition von Haus und Grund
beſitzern zu Bochnm betr den Schutz der Eigenthümer von Grund
ſtücken und der Gläubiger von eingetragenen Forderungen gegen
Bergſchaden Petitionen von Linke und Geu und von Fiſcher
und Gen in Britz um Vereinigung der Ortſchaft Britz bezw des
Ortstheiles Neu Britz mit Berlin

Zur Berückſichtigung werden folgende Petitionrn über
wieſen der Strafauſtaltslehrer Aulbert in Lingen und Wießner
in Lichteuberg wegen Aufbeſſerung des Gehaltes der Strafanſtalts
lehrer und Anrechnung der früheren Dienſtzeit bei Feſtſetzung
des Gehaltes und der Penſion derſelben des Oberlehrers
Dr Labujewski in Löbau in Weſtpreußen wegen Anrechnung
ſeiner Thätigkeit an der Privatknabenſchule zu Löban bei Feſt
ſetzung ſeines Gehaltes des Lehrers Jverſen in Kamptrup um
Bewilligung einer Entſchädigung für den nicht bezogenen Theil
des vokationsmäßigen Einkommens ſeiner Stelle

Der Direktor der Merziger Lokalabtheilung des landwirth
ſchaftlichen Vereins für Rheinprenßen von Boch und 23 Mit
antragſteller die ſich als Lohheckenbeſitzer des Kreiſes Merzig
r bitten zur Abwehr der ihrer Auffaſſung nach
beſtehenden Gefahr den deutſchen Eichenſchälwald durch
die zunehmende Einfuhr ausländiſcher Gerbſtoffe dem Unter
gang entgegengeführt zu fehen auf das ausländiſche Gerb
material höhere Eingangszölle zu legen und zwar vor Allem
auf das Quebrachoholz Eine gleichlautende Petition iſt von
46 Lohheckenbeſitzern der Gehöferſchaft Wadrill im Kreiſe Merzig
eingelaufen Die Kommiſſion beantragt dieſe Petitionen der Re
gierung zur Berückſichtigung zu überweiſen dagegen über die
Petitionen der Wandsbecker Lederfabrik welche ſich gegen
einen Quebrachoholz Zoll wenden zur Tagesordnung überzugehen

Abg Seyffardt Magdeburg ni Zum dritten Male erſcheint
ſchon in dieſer Seſſion die Frage eines Quebrachoholzzolls hier im
Hauſe Zu einer Zeit wo man die Land wirthſchaft in allen ihren
Intereſſen ſchützen will wünſcht dieſelbe auch ihre kleinſten Juter
eſſen geſchützt zu iſen Wir aber müſſen doch unterſuchen ob
durch die Erfüllung ſolcher Wünſche nicht andere Intereſſen un
verhältnißmäßig geſchädigt werden Wenn man jetzt die Eichen
ſchälwaldungen bei uns durch einen Zoll auf Quebracho olz
ſchützen will ſo mache ich doch darauf aufmerkſam daß die
Erträgniſſe aus diefen Schölwaldungen in den letzten Jahren nicht
eſunken ſondern gebiescn ſind wenigſtens in den ſtaallichen

Udnngen während es ſcheint als ob die Privatwaldwirthſchaft
t rationell genng betrieben wird Jch halte einen goll auf

Hnebrachoholz nicht für nothwendig Ein ſolcher Zoll würde die

Beiblatt zu Nr 210 der Saale Zeitung

Lederproduktion bedeutend vertheuern und das bedeutet auch der Eichenrinde andererſeits nd jene aber ewieine Schädigung unſeres Nationalvermögens Es handelt ſich dabei Zwecken gar nicht R un Was bigen e
um Millionen um die die Lederinduſtrie geſchädigt wird und Qualitätsfrage in Bezu auf die Lieferungen für dasein Zoll würde alſo auch zahlreiche Arbeiterentlaſſungen zur Folge Militär anlangt ſo hann ich erklären daß in den
haben müſſen Es liegt noch gar kein genügendes Material zur
Beurtheilung dieſer ganzen Frage vor und man ſoll daher nicht ſo
ſchnell ein Rohprodukt unſerer Jnduſtrie vertheueru Jch beantrage
die Petitionen ſämmtlich der Regierung als Material zu über
weiſen damit man im Reiche die Sache nach allen Richtungen hin
prüfen kann

Abg Dasbach Ctr Es iſt auch in vielen Bezirken
ein Rückgang der Lohpreiſe konſtatirt worden und auch
noch in dieſem Frühjahr iſt ein weiterer Rückgang der
Preiſe eingetreten Man ſoll auch dieſen Preisrückgang noch bei
Beurtheilung dieſer Frage ins Auge faſſen Der Vorredner verlangt
hier einen Schutz des Großkapitals aber die Beſitzer von Schäl
waldungen können einen ſolchen Schutz mit viel größerem Rechte
verlangen Es kommen dabei eine Maſſe Privatverſonen und auch
der Staat ſelbſt mit einem großen Areal von Schälwaldungen in
Betracht An einem Quebrachoholz Zoll wird die Lederinduſtrie ſicher
nicht zu Grunde gehen Daher muß Preußen im Bundesrath ſeine
Stimme für einen ſolchen Zoll erheben

Abg Hobrecht nl Es ſtehen ſich hier Petitionen von
Schälwaldbeſitzern und Gerbern gegenüber und ich will gleich von
vorne herein hervorheben daß von irgend einer Vorliebe für die
einen oder anderen bei mir nicht die Rede iſt Das richtige Urtheil
das zu gewinnen es hier ankommt können wir aber aus dem Kom
miſſionsbericht nicht erlangen da derſelbe weit davon entfernt iſt
auch nur einigermaßen objektiv gehalten zu ſein kaum eine halbe Seite
nehmen die Ausführungen derjenigen ein welche die Jntereffen der
Gerbereien vertreten Wir würden keineswegs etwas gegen die
Einführung eines Zolles haben wenn uns nur bewieſen würde
daß damit auch die Konſequenzen nicht einträten deren Eintritt wir
befürchten Es wurde doch auf das Beſtimmteſte in der Kommiſſion
verſichert daß nicht nur das Gerberei ſondern auch das Schuh
macher Sattlergewerbe u ſ w ſchwer durch die Einführung eines
Zolles geſchädigt würden Jch meine wir ſind nicht im Stande
gewiſſenhaft die Forderung an die Regierung zu ſtellen die der Kom
miſſionsbeſchluß von uns fordert Wenn geſagt wurde daß wir hier wohl
kompetent ſeien uns mit Reichstagsangelegenheiten zu beſchäftigen
ſo will ich dem nicht widerſprechen man kann aber nicht ſo weit
gehen jede Angelegenheit die vor den Reichstag gehört auch hier
zu berathen Wohin ſoll es führen wenn wir die Majorität dieſes
Hauſes gegen die des Reichstags ausſpielen Sechr richtig links
Bei der Verhandlung von voriger Woche war es etwas anderes
da waren wir hier die Petenten wir vertraten den preußiſchen
Staat hier liegt die Sache keineswegs ſo Schließlich will ich noch
hervorheben daß Seitens der Regierung in der Kommiſſion auch
rechtliche Bedenken geltend gemacht wurden und daß wir daher wohl
thun uns ſowohl ſachlich als rechtlich der Veſchinßfaſſung zu ent
halten wie ſie hier von uns gefordert wird Beifall links

Abg Dr Glattfelter Ctr Gerade in der Rheinprovinz
ſind ſehr große Flächen Lohhecken die Produktivität derſelben iſt
ſtändig hernntergegangen Man kann den Beſitzern der Lohhecken
dort nicht Nachläſſigkeit im Betrieb vorwerfen Trotzdem aber ſind
die kleineren Beſitzer dort jetzt in großer Gefahr ruinirt zu werden
Es beſteht offenhar ein Nothſtand und darum ſoll män ein Ab
hilfmittel wie es der Zoll auf Quebrachoholz iſt nicht von der
Haud weiſen Wenn man die Jnterefſen gegen einander abwägt
ſo überwiegen in dieſem Falle die Intereſſen der Lohheckenbeſitzer
und wir können daher ſehr wohl die Petitionen auf Erhöhung des
Quebrachoholzzolls der Regierung zur Berückſichtigung überweiſen

Abg Nickert fr Vgg Die Frage um die es ſich hier handelt
iſt ſehr wichtig ſie betrifft die Kompetenz des Hauſes und eine ſolche
Frage ſoll man nicht vor einem Hauſe in dem wie heute noch keine 100
Mitglieder anweſend ſind verhandeln Jch beantrage prinzipaliter
Abſetzung der Petitionen von der heutigen Tagesordnung und
eventuell Uebergang zur Tagesordnung über ſämmtliche Petitionen
Auch der Landwirthſchaftsminiſter hat erklärt daß dieſe Frage vor
den Reichstag gehört und nicht hierher vor eine meiner Anſicht
nach untergeordnete Vertretung ebenſo iſt eine ſolche Erklärung
in der bairiſchen Kammer abgegeben worden Die Frage
gehört offenbar vor den Reichstag und das Abgeordneten
haus würde ſich einer Demüthigung ausſetzen wenn derAntrag der Agrarkomkommiſſion hier angenommen und dann

nachher eine dementſprechende Vorlage im Reichstag ab
gelehnt wird Das Abgeordnetenhaus iſt auch gar nicht der
Ausdruck der richtigen Vertretung des preußiſchen Volks wie ſchon
vor Kurzem hier nachgewieſen iſt Auf die Sache ſelbſt will ich
nicht näher eingehen Jedenfalls liegt noch viel zu wenig Material
vor um die Frage genügend beurtheilen zu können

Abg Graf Kanitz konſ Jch theile die Anſicht nicht dadas Abgeordnetenhaus durch einen Beſchluß in dieſer Sache ſaß

Anſehen ſchädige Wenn Abg Rickert ſagt daß die Frage nicht
zu unſerer Kompetenz gehöre ſo hat doch die Partei des Abg
Rickert vor 3 Jahren auch hier einen Antrag geſtellt der offenbar
zur Kompetenz des Reichs gehörte nämlich der die Getreidezölle
herabzuſetzen Wenn dann der Abg Rickert meint daß das Ab
georduetenhaus nur eine Vertretung untergeordneter Bedeutung
ſei ſo hat die Fortſchrittspartei früher darüber eine andere Anſicht
gehabt als noch die Partei hier im Hauſe ſtark vertreten war
Daun mache ich d daranf aufmerkſam daß auch bei bei den
Reichstagswahlen alſo bei einem Wahlſyſtem das Herr Rickert ſo
lobe auch nicht ein einziger Abgeordneter ſeiner Partei mit ab
ſoluter Majorität gewählt iſt Abg Rickert Iſt gar nicht wahr
Das Quebrachoholz erzengt nur ein ſchlechtes Leder und das wird
von unſeren Arbeitern ſehr empfunden Dann iſt die Frage doch
auch ſehr wichtig ob unſer Militär gutes dauerhaftes Schuh
werk hat und da ſind Zweifel aufgetaucht ob
das mit Quebrachoholz gegerbte Leder genüge Man müßte jeden
falls einmal einen Verſuch machen ob das mit Quebrachoholz ge
gerbte Leder eine genügende Dauerhaftigkeit beſitzt Vom Stand
punkt der Konſumenten iſt ein Gerben mit Quebra oholz nicht zu
empfehlen und wenn ausgeführt wird daß unſer ederexport ein
ganz bedeutender iſt und uicht geſchädigt werden dürfe ſo meine
ich daß ein ſolches mit Quebrachoholz gegerbtes Leder unſer Leder
im Auslande in den Ruf billig und ſchlecht bringt Ich bitte um
Annahme des Kommiſſionsantrags

Abg Möller ul Als Sachverſtändiger möchte ich noch
einiges ausführen Was zunächſt die ompetenzfrage anlangt ſo
meine ich allerdings daß wir voll in der Lage ſind die preußiſche
Regierung zu bitten ihre Stimme in einer beſtimmten Richtun
abzugeben Nun möchte ich vor allen Dingen hervorheben da
nach meiner Meinung eine rinſahegng in Rückſicht auf unſere

Vertragsſtaaten e nicht angängig iſt und ich bedaure nur daß
nicht ſeitens der Regierung in dieſer Beziehung
Aeußerung gefallen lebrigens handelt es ſi
wegs nur um Quebrachoho

eine
hier keines

lz ſondern auch um verſchiedene andere
exotiſche Gerbſtoffe wie ſie in Frankreich und England ſchon ſeit

ahrzehnten in Anwendung ſind Vor allen Dingen 2 aber auch
z berückſichtigen daß Eichenrinde ſelbſt von uns in viel größeren

engen aus Frankreich und Ungarn eingeführt wird als wir ſelbſt
produziren unſere Geſammtproduktion kann auf 6 der Jmport da

n mekbeceech ten merrum ntg v m

Halle Dienſtag 8 Mai 1894
ar

Lieferungsbedingungen für die Armee viel ach vorgeſchrieben idas zur Verwendung kommende Leder c r e
muß Es handelt ſich hier um Intereſſen der Jnduſtrie die 10 bis
20 Mal die dabei ſeitens der Landwirthſchaft in Betracht kommenden
überſteigen Und wenn man dann noch einen ganz exorbitant hohen
Zoll einführen will einen Zoll der 200 Proz des Werthes des
Produktes ſelbſt ausmacht während die anderen vorhandenen Zölle
für gewöhnlich zwiſchen 10 bis 20 Proz des Werthes ausmachen
ſo werden Sie es begreiflich finden wenn ich mich dem An
Seyffarth anſchließe alle Petitionen der Regierung als Mate

zu g forſtberlandesforſtmeiſter Donner Die Verhältniſſe inEichenſchälwaldungen haben die Regierungen wenn beſhaten

und mit Sorge erfüllt Es iſt um ein richtiges Urtheil darüber
zu gewinnen an ſämmiliche betheiligten Regierungen eine Verfü
gung ergangen deren Ergebniß von dem was ich in der Kom
miſſion ausgeführt habe etwas abweicht Augenblicklich beſtehen
in der That Unzuträglichkeiten in den Eichenſchälwaldungen deren
Beſeitigung der Regierung am Herzen liegt und wir werden
deshalb für jeden Vorſchlag der in dieſem Hauſe dazu
gemacht wird dankbar ſein Wir können uns aber der
Anſicht nicht verſchließen daß der hier gemachte Vorſchlag wahr
ſcheinlich nicht zum Ziele führen wird ſchon aus dem Grunde ni t
weil die Zölle auf Gerbmaterialien gegenüber den Vertragsſtaaten
Oeſterreich und Rußland gebunden ſind

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Dasbach Etr eingelaufen die
Petitionen um Erhöhung des Zolles auf Quebrachoholz der Re
gierung dahin zur Berückfichtig ung zu überweiſen daß der Ver
treter Preußens den Forderungen der Petenten entſprechende An
träge im Bundesrath ſtelle

Abg v Achenbach Die
einer gründlichen Prüfung unterzogen werden und ich hoffe
daß die Regierung bei einer Prüfung dieſer Frage
Mittel und Wege zum Schutze der Eichenſchälwaldungen finden
wird Außerdem ſcheint mir noch keinenfalls ſicher daß unſere
Zollverträge einem ſolchen Zoll auf Quebrachoholz entgegenſtehen
Wenn dies aber der Fall iſt ſo kann ich das nur ſehr bedauern
Es handelt ſich bei dieſer ganzen Frage auf der einen Seite um
Tauſende von Menſchen auf der anderen Seite nur um ein Dutzend
und darnum ob unſere Lederfabrikation in die Hände weniger über
gehen ſoll oder obTauſende von Exiſtenzen erhalten bleiben ſollen die ſonſt
zu Grunde gehen würden Hier muß die Regierug zeigen daß ihr
das Wohl dieſer Leute am Herzen liege Hier iſt Rhodus hier

ſpringe man VBeifall Hier iſt der Punkt wo man dem kleinen
Mann helfen kann

Abg Gothein fr Vereinig bemerkt daß die Behauptung des
Grafen Kanitz falſch ſei daß kein Mitglied der freiſinnigen Vereinigung ſofort in den Reichstagswahlen die abſolute Majorität
bekommen habe und beſtreitet daß die freiſinnigen Parteien hier
je Anträge geſtellt hätten welche die Kompetenz des Abgeordneten
hauſes überſchreiten Wenn man beklagt daß heutzutage der Großbetrieb
die kleinen Betriebe ruinire ſo ſei gegen dieſe Entwickelung nichts
zu machen ſie liege im Zuge der Zeit Man könne ebenſo gut gegen
den Bau von Eiſenbahnen ſein weil dadurch den Kutſchern das
Brod entzogen werde wie e die Freilaffung des Quebrachoholkzes
vom Zolle Lachen rechts Wir können gar nicht den genügenden
Gerbſtoff im Lande ſelbſt prodnziren und ſind darin auf das Aus
land augewiefen Auch ich glaube nicht daß es unſere Aufgabe hier
iſt ſolche Spezialfragen zu erörtern die uns hier nichts angehen
und unfere Kompetenz überſchreiten Dadurch ſchädigen wir unſer
eigenes Anſehen Jch bitte um Ablehnung des Kommiſſionsautrages

Abg Knebel nl Herr Rickert felbſt hat zugegeben daß auch
im bairiſchen Landtage über diefe Frage verhandelt iſt Abg
Rickert Jſt dort zurückgewieſen Ja dann muß aber doch darüber
dort verhandelt ſein Auch in Baden und Heſſen iſt in den Kam
mern darüber verhandelt worden und auch in Luxemburg Es iſt
eben eine ſehr wichtige Frage Jch will auf die eine Kompeten
frage nicht näher eingehen Aber eine andere Kompetenzfrage i
heute hier aufgetaucht nämlich ob wir nach den Handelsverirägen
noch einen ſolchen Zoll einführen können und da finde ich in dieſen
Verträgen keine Beſtimmung welche das verhindern kann Von
1500 Gerbereien haben ſich auch 400 für einen ſolchen Zoll ausge
ſprochen das iſt doch ein ganz bedeutender Prozentſatz Dieſe
Gerbereien fürchten nämlich eine Ueberproduktion in Folge der
Verwendung des Quebrachoholzes und die Eichenſchälwaldungen
bedürfen dringend eines ſolchen Schutzes Eine Verbilligung des
Schuhwerks iſt meiner Anſicht durch das Quebrachoholz nach
gar nicht eingetreten Es unterliegt gar keinem Zweifel daß die
Eichenlohrinde im Preiſe im Allgemeinen ſtändig geſunken iſt Jm
Jahre 1876 koſtete ſie 10,25 und 1891 nur noch 6,65 Mark Wenn
einmal der Eichenſchälwald umgewandelt werden muß weil die Be
ver deſſelben nicht mehr beſtehen können dann gehen die vielen
leinen Parzellen in wenige Hände über und eine Menge kleiner

Exiſtenzen wird vernichtet Es müßten auch ferner die Gerbereien
beſtehen bleiben können die das alte gute Sohlleder fertigen und
auch dieſe werden durch das Quebrachoholz jetzt geſchädigt Darum
bitte ich um Annahme der Kommiſſionsankträge

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Perſönlich erklärt
Abg Graf Kanitz daß ſeine Bemerkung es ſei kein Ab

geordneter der freiſinnigen Partei bei den Reichstagswahlen im erſten
Wahlgange gewählt worden ſich nur auf die vom Abg Richter ge
führte Partei bezogen habe

Abg Nickert fr es macht darauf aufmerkſam daß nach
der mindeſtens die Hälfte der Mitglieder einer Volks
vertretung anweſend fein müſſe wenn ein Beſchluß gefaßt werde
Es ſei aber die Hälfte keineswegs hier anweſend Leider biete die
Geſchäftsordnung keine Handhabe um hier einzuſchreiten darum
bitte er den Präſidenten aus dieſem Anlaß eine entſprechende Aen
derung der Geſchäftsordnung in Erwägung zu ziehenFraſident v Köllerz Darüber ob wir eine der
Geſchäftsordnung vornehmen ſollen wollen wir uns noch lange
bedenken CDarauf wird der Antrag Dasbach angenommen und über
die Gegenpetitionen geht das Haus zur Tagesordnung über

Eine Petition des Kreisſekretärz Stöckicht zu Weſterburz
wegen m ſeiner Penſion wird der Regierung zur Er
wägung überwieſen Eine Petition des Gutsbeſitzers Simſon
und Gen in Nawra u a betreffend die Ver arg T
Bauholz aus den königlichen Forſten für Gebände welche durch
Orkan gelitten haben wird erledigt erklärt

Nächſte Sitzung Donnerſtag 17 Mai 1 Uhr 2 Berathung
der e den Dortmund RheinKanal

Angelegenheit muß jedenfalls

egen auf 12 Millionen veranſchlagt werden Bezüglich der Ous
itätsfrage gebe ich allerdings daß mit den exotiſchen Ger

ſtoffen nicht dieſelben günſtigen Refultate erzielt werden wie mit
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e
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Gerichtsverhandlungen
alle 7 Mai Strafkammerſitzung Ein gemüth

t übl olgen Ein AufTransport mit üblen J r rWegen vorfätzlichers war der Polizeiſergeant Friedrich Bahn aus
ädt 37 Jahre alt bisher unbeſtraft Am 24 Nov v Jhatte Wohn v der Polizeiverwaltung in Lauchſtädt Auftrag

erhalten aus dem Gerichtsgefängniß den Fleiſchermeiſter Kleinau
der in Halle als Zeuge vor dem Schöffengericht erſcheinen ſollte
nach dort zu begleiten und ihn auch wieder zurückzubringen
Kleinan hatte damals einen Monat Gefängniß wegen Beamlen
beleidigung zu verbüßen der Beleidigte war der jetzige An
geklagte geweſen Zum Transport nach Halle wurde Kleinau s
Wagen benutzt und die Fahrt ging früh 27 Uhr vor ſich als es
noch dunkel war Den frühen Aufbruch im Dunkeln hatte man
ür Kl mit Rückſicht auf ſeine dortige Bekanntſchaft geſtattet
ie Benutzung eines Wagens aber war ihm genehmigt worden

weil er nachgewieſen daß er wegen eines Fußleidens die drei
ſtündige Wegſtrecke nicht gehen konnte So weit wäre nun an
dem Transport nichts auszuſetzen geweſen auch nicht daran daß
Kl ſeinen Geſellen Emmerich als Führer des Geſchirres mit
nahm Emmerich mußte am 24 Novbr ebenfalls zum Schöffen
gerichts Termine nach Halle weil er ſich wegen Betrugs Zeugen
gebühren Ueberhebung verantworten ſollte Dieſer Termin
war erſt auf 10 Uhr anberaumt die Betr konnten ſich alſo
während ihrer Fahrt ruhig Zeit nehmen und das thaten ſie denn
auch in ausgiebigem Maße Jn Schlettau kehrte man mit Zu
ſtimmung Bahn s ein um ſich da es ſehr kalt war an etwas
Warmem zu ſtärken Vorher hatte Bahn vorgeſchlagen Cigarren
zu rauchen und darauf auf Kleinau s Erſuchen von Emmerich
eine Cigarre erhalten guch dem Kleinau ſelbſt das Rauchen ge
ſtattet Das im Wernicke ſchen Gaſthauſe zu Schlettau genoſſene
Getränk Grog hatte jeder der 3 Eingekehrten für ſich bezahlt
Gegen /410 Uhr trafen die drei in Halle im Gaſthaus zu den
drei Kugeln ein wo man ausſpannte und Bouillon trank Wer
dieſe bezahlt erklärte der Augeklagte nicht zu wiſſen Als er die
Wirthin wegen der Bezahlung gefragt ſei ſchon bezahlt geweſen
Dann trat man den Gang zum Amtsgericht an wo Bahn nach
Erkundigen geäußert der Termin finde erſt 312 Uhr ſtatt man
könne deshalb noch einmal weggehen So gingen alle
drei in Bauer s Gaſtwirthſchaft nahe beim Gericht wo
Bier getrunken wurde Bahn bezahlte das ſeinige ſelbſt
Kl ſchickte Emmerich zum Fleiſchermeiſter Spengler wegen
Beſorgung eines Geſchäftes Der Geſelle kam jedoch zurück
und ſagte ſeinem Meiſter dieſer ſolle die Bezahlung bei
Spengler ſelbſt beſorgen Daraufbin geſtattete Bahn Kl wegzu

ehen bedeutete ihn jedoch 12 Uhr zurückzukehren damit der
ermin nicht verſäumt werde Als alle drei 412 Uhr aufs

Amtsgericht kamen war der auf 211 Uhr anberaumte Termin
ſchon vorüber und Bahn als Transporteur entſchuldigte das ver
ſpätete Erſcheinen des Zeugen und Angeklagten beim Vorſitzenden
Die Sache gegen Emmerich wurde noch erledigt nebenbei bemerkt
mit deſſen Freiſprechung worauf die Rückfahrt nach Lauchſtädt
unverweilt hätte angetreten werden können Aber es war erſt
12 Uhr da hatte man noch viel Zeit die noch in Halle zugebracht
werden konnte Alle drei gingen deshalb nach der Wirthſchaft
Jnſtitia, wo ſie ſich erquickten und Bahn gutmüthig gelaunt

ſeinem Gefangenen die Erlaubniß ertheilte wegzugehen indem er
ihm ſagte Beſorgen Sie Jhre Wege ich werde meine be
ſorgen Es wurde dann noch verabredet daß man 33 Uhr in
den Drei Kugeln wieder zuſammentreffen wollte um von dort
zurückzufahren Bahn blieb jedoch aus ſo daß Kleinau auf die
Andeutung der Wirthin der Polizeiſergeant werde wohl mit
dem Bahnzuge nach Schlettau gefahren ſein

Abgang der Eiſenbahnzüge
Thüringen 4 V 45 V 30 V verkehrt nur Sonn

und Feſttags bis Stadtſulza 55 V S 3 59 V D 2
10 48 V S 3 nach München über Zeitz und nach über Würz
burg 10 58 V 11 36 V S 3 I 12 N 22 N 40 N

13 N S 3 direkter Anſchluß nach München über Zeitz 28 Ne m Werktags 11 20 b fährt bis Erfurt
2 Ab D 2

ſich veranlaßt

Thüringen 54 V S 3 von München über Zeitz 22 V D 2
38 V kommt von Merſeburg und fährt nur r 3 V

kommt von Erfurt 8 V S 3 1040
11 N 26 N 8 3 19 Ab 8 3 von München und

Stuttgart 36 Ab 43 Ab D 2 10 46 Ab kommt von
Stadtſulza und verkehrt nur Sonn und Feſttags 12 1
ſchluß von Köln über Kaſſel Bebra

Serlin 59 Morg 4 V 38 V kommt von Bitterfeld

merich ohne Transporteur zurück
zufahren Jn chlettanu wo Kl im Gaſthaus verwundert befragt wurde Wo haben Sie denn Jhren
Transporteur warx Bahn noch nicht eingetroffen weshalb Kl
der ohne ſeinen Begleiter nicht nach Lauchſtädt in den Gewahr
ſam zurückkehren durfte nothgedrungen auf Bahn warten mußte
Gegen 6 Uhr erſchien dieſer er hatte ſich von Halle zu Fuß auf
den Rückweg gemacht nachdem er angeblich ſtatt nach den Drei
Kugeln ins Gaſthaus Zur goldenen Kugel ganz entgegen
eſetzt gerathen war und ſo die Zeit verpaßte Nun blieb man
n Schlettau noch bis 7 Uhr es wurde Bier getrunken dann

weiter gefahren in Holleben ebenfalls eingekehrt und in Lauch
ſtädt wo man kurz nach 9 Uhr anlangte dem Kleinau
von Bahn erlaubt noch einmal zu Hauſe vorzuſprechen
Dies that Kl in Begleitung Bahn s dem dort noch Kaffee

wurde worauf gegen 210 Uhr die Fahrt mit
lblieferung Kleinan s im Gefängniß ihr Ende erreichte Es

wäre auf das pflichtwidrige Verfahren Bahn s wohl nichts
erfolgt da es noch nicht weiter bekannt geworden aber Emmerich
fühlte ſich bewogen Anzeige zu erſtatten worauf die jetzige An
klage erfolgte Der Angeklagte konnte nicht in Abrede ſtellen
pflichtwidrig gehandelt zu haben er entſchuldigte aber ſeine
Handlungsweiſe mit ſeiner Gutmüthigkeit er habe ſeinem
Arreſtanten etwas Erleichterung verſchaffen wollen und ſich
nichts Schlimmes dabei gedacht Anſcheinend ſei er in
eine ihm gelegte Falle gegangen die auf eine früher
gegen Kl erſtattete Anzeige wegen Hundepolizei Ueber
tretung und Beleidigung zurückzuführen ſein dürfte
Kleinau blieb wegen Verdachts der Anſtiftung und dringenden
Verdachts der Beamtenbeſtechung unvereidigt er beſtritt die
Anzeige gegen Bahn veranlaßt zu haben denſelben etwa xrein
legen zu wollen ſei ihm nicht eingefallen Emmerich beſtätigte
im weſentlichen den Sachverhalt und gab noch an daß Bahn im
Gaſthauſe zu Schlettau geſehen habe wie er Emmerich das von
Frau Kleinau erhaltene Geld 100 an ſeinen Meiſter ge
geben da dieſer in Halle bei Spengler Fleiſch bezahlen wollte
Sonſt brachte die Beweisaufnahme nichts Beſonderes zutage
Der Staatsanvalt erachtete das Amtsverbrechen vollſtändig
für erwieſen und den Fall für außerordentlich erheblich Der
Angeklagte habe als Polizeibeamter wiſſen müſſen daß er im
Dienſte nicht leichtſinnig verfahren durfte Mildernde Umſtände
lägen nicht vor es ſei als Strafe 1 Jahr 6 Monate Zucht
haus und 3 Jahre Ebhrverluſt zu beantragen Der Angeklagte
bat um mildere Strafe und das Gericht erkannte unter Zu
billigung mildernder Umſtände auf 1 Jahr Gefängniß mit

ſab allein mit

der Begründung daß der Fall immerhin eine ſtrenge Be
ſtrafung erheiſche Sehr aufgeregt benahm ſich der
wegen Beamtenbeleidigung angeklagte 34jährige Tiſchler
meiſter Friedrich Kurth aus Delitzſch der darauf pochte
nicht beſtraft werden zu können weil er auch beleidigt
worden ſei Es wurde ihm zur Laſt gelegt am 18 Okt
v J im Schwarzen Adler in Löbejün den dortigen
Amtsrichter Schulenburg beleidigt zu haben durch den Vorwurf
der Parteilichkeit Dieſer Vorwurf ſollte in des Angeklagten
Aeußerung Der Amtsrichter Schulenburg richtet parteiiſch das
ſage ich hundertmal gefunden werden wogegen Angeklagter
behauptete früher einmal bei einem Termine daſelbſt von
erwähntem Amtsrichter frecher Patron genannt und dadurch
beleidigt worden zu ſein Von letzterer Aeußerung wußten die
Zeugen nichts zu bekunden im übrigen fiel die Beweisaufnahme
zu Ungunſten des Angeklagten aus Er wurde zu 4 Wochen
Gefängniß verurtheilt und dem Beleidigten Publikationsbefugniß
in der Saale Ztg und in der Fuhnethal Ztg Löbejün
zuerkannt

Ankunft der Eiſenbahnzüge

V 13N 11 N
Ab An

Berlin 3 58 V S 3 27 V D 2 7 44 V 9 12 V 3
11 12 V 52 N 5 31 N 8 3 46 N 8 23 Ab 8 3

47 Ab in Bitterfeld umſteigen von dort Schnellzug 47 Ab
D 2 12 28 Ab

Leipzig 52 V 33 V 5 40 V 49 V 46 V 8 316 V 10 22 V 10 44 V 8 3 11 52 V 43 N
52 N 17 N 8 3 35 N S 3 30 N 13 Ab42 Ab 19 Ab 11 8 Ab S 3 12 2 Ab

5ZUagdeburg 48 V ſährt bis Käthe 27 52 V
11 V fährt bis Köthenſ 11 38 V 8 3 38 N 25 N

53 N 14 Ab S 3 45 Ab 10 34 Ab S 8 12 22 Abfährt bis Köthen

Nordhauſen Kaſſel 30 V 58 V fährt bis e S14 V 11 V S 3 40 N fährt bis Eisleben 20 N 2 N
42 Ab ſährt bis Nordhauſen 10 43 Ab S 3 11 30 Ab

fährt bis Eisleben

Aſchersleben Halberſtadt Grauhof 12 V 57 V
11 47 V 30 N S 3 nach Hannover über Hildesheim Anſchluß
nach Köln 17 N 25 N 10 Ab

54 V D 2 10 7 V 10 44 V S 3 11 31 V S 37 N 30 N 7 Ab S 3 4 Ab 11 16 Ab12 8 Ab D 2 1
Leipzig 5 V 38 V 21 V 49 V 34 V 10 36 V
11 35 V S 3 17 N 27 N S 3 5 N 26 N34 N 6 15 N 9 N 8 3 41 Ab 35 Ab 31 Ab10 30 Ab S 3 12 11 Ah
Magdeburg 42 V 39 V kommt von Dur 36 V S 3

2V kommt von Köthen 10 5 V 10 39 V S 3 29 N
39 N 13 N 8 3 58 Ab 12 Ab 11 2 Ab S 3

Nordhauſen Kaſſel 41 V kommt von Eisleben 2 V kommt
von Nordhanſen 25 V S 3 10 10 V 12 32 N kommt von
r r 25 N 25 N 41 Ab kommt von Eisleben

16 Ab S 3 10 52 Ab
Aſchersleben Halberſtadt Grauhof 38 V kommt von Könnern

nur Werktags 35 V kommt von Halberſtadt 10 14 V
12 38 N 7 N 32 N S 3 von Köln ünd Hannover über
Hildesheim 10 Ab 11 55 Ab

Sorau Guben 52 V 11 34 V 18 N S 3 30 N11 10 Ab fährt bis Toörgau
Soran Guben
2 N S 3 40 N kommt von Falkenberg

35 V kommt von Irwon Tp 2 I
10 26 Ab

300 000 m 3120000 K
60 000 45000 20 000 Mark baar u s W

sind die

Haupttreſfer von 12 Serienloosen
Welche in den nächsten Zichungen unter Garantie

bestimmt mit je 1 Gewinn gezogen werden müssen
46 235 Loose mit 46 235 Gewinnen von

ca 7 Millionen Mark
AKächste Ziehung schon 1 Juni

Ein jeder Spieler muss 12mal im Jahre gewinnen
Jührlich 12 Ziehungen Jeden Monat 1 Ziehung

Antheil an allen 12 Orig Loosen Kostet pro Ziehung nur 25 Mk
Moo Antheil 00 Mk pro Ziehung und sind im Jahr 12 Beiträge zu

entrichten Gefl Aufträge erbitto baldigst
Bankhaus J Scholl Berlin Miederschönhauwen

Ankauf ist im ganzen deutschen Reiche gesetzlich gestattet
Auch zu beziehen durch J Scholl Neustrelitz und

Scholl Schmiedeberg i Schles

e Porto 20 Pfg Listen gratis

Wien 1883 Leipzig 1892

Bihigkeit zum Kurgebrauch

De Man verlange ausdrückliech B

In Halle vorräthig in den A
u Dr Rummel A I udwig in
Plaſz und in der Marquardt tchen Apotheko

o eBurk s Pepsin Wein
Pepsin Essenz Verdauungsflüssigkeit

Prämitert Brüesei 1876 Stuttgar t1881 Porto Alegre 1881

In Flasehen à ea 100 gr M à 250 gr M à 700 gr
M 50 Die grossen Flaschen eignen sleh wegen ihrer

Fin wohlscbhmeekendes mit griechischem Wein bereitetes
alätetiehes Mittel dienlich bei pehwachem oder verdor
benemagen Sodbrennen Magenvers o eimnurg
bei dem Folgen des übermässigen Genusses v Bier u Wein ete

urk s Pepain Wein und beachte die
Schutzmarke sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung

theken von I Dunkel r Franke
er Kronen Apotheke am Rannischen

ad

Friſchen Ralbsbraten
rohen h HLna S hi t

jen und gekochter inkenLachsſchinken Wiorſadellg

div Vraten garnirte Schüſſeln
im beſten Arrangement s

HoflieferantJ W Mielch

Billige WVeine

Himbeerſyrob S s
ebr Kircheisenad

em Ffeh hat J

J mit der Schutzmarke
de iſt das beſte Jnſektenpulver der Welt weil Thurmelin

es Ungeziefer wie Schiwaben Ruſſen
Flöhe Ameiſen u Blattläuſe radikal vernichtet und nicht nur betäubt
Thurmelin iſt nur in Gläſern zu haben zu 30 60 u 1 zugehörige

rankf Apfel 405 beiloFl s55 S

Laumb Tafelw weiß 500 Sroth 755 Sre 60 75 15einwein 2Franz Wein 3 S Ernst JohnE alihers
r t tdec

S Leipzig 7 Mai Meineid Am Donnerstagdieſer Woche ſchließt die zweite diesjährige Periode des
Schwurgerichts die von ſehr kurzer Dauer war Bemerkens
werth war ſpeziell die heutige Verhandlung gegen den Hand
arbeiter Welz der einen Zeugenmeineid geleiſtet hatte um
vier wegen Forſtvergehens Angeklagten berauszuhelfen Welz
Vater von 10 lebenden Kindern und bisher völlig unbeſcholten
wurde zu 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus verurthellt

7 23Wanren und Produktenberltehte
Getreide,

Hawburg 7 Mai Weiren loco rubig holeteſntecher loco
oener 135 133 Roggen loco ruhig meckleuburgischer loco ueuer 124

126 russ loco ruhig 82 83 Uafer ruhig Gerste ruhbig
Sieiiſn 7 AMAai Weiron loco matt 133,09 185,00

Juni Juli 132, 0 per Sept Okt 142,00 Roggen loco matt
115 per Juni Juli 118,00 per Sept Okt 121,70 lVomm Läufer loco
132 142

Bresltau 7 Mai Roggen per Afai 117 90 vor Mai Juni
Amsterdam 7 AMai Weizen auk Termine fest per Mai
per Nov 144 Roggen auf Termine fest per Mai 103 per Juli

per Okt 104
Weizen per Frühjahr 7,20 Gd 7,22 Br per Mai

Koxgen per
Wien 7 Alai

Juni 7,2e Geal 7,22 Br per erbet 7,52 Gd 7,54 Br
Frühjahr 5,74 Gd 5,76 Br per Alni uni 5,74 Gd 5,76 Br per
Herbst 6,32 G4 9,34 Br anker ver Frühjnhr 25 Gd 7,22 Br per
Mai Juni 7,10 Gd 7,12 Br per Herbst 6,3 Gil 632 Br

lest 7 Alai Waizen tlan per Ala Juni 7,12 ud 7,23 Br
per IIlerbst 7,38 Od 7,39 Br Roggen poer Lerhbst 6,00 Gd 6,02 Br
ilafer per Eerb t 5,91 Gd 5,92 Br

New Vork 7 Mai Telegr Ankfangahbeartoht Wetzon per
Juli 62

ZucKer
IIamburg 7 MAai Schlussbericht Kuben Kohruoker I Pro

dukt Basis 882 Rendement neue Usunce frei an Bord flamburg pr Mai
11,80 pr Juni 11,70 pr Aug 1,8 pr Okt 11 45 Ruhig

Hambvurrg 7 Alai ar der IIamb Firma Joswleh u Comp
Rüben Zucker T Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per Aai
11,82 per Okt 11,47 Behauptet

London 7 Alai 96 Javazucker loco 14 rubig Rüben Roh
zucker loco 11 ruhig Centrifugal Cuba

Paris 7 Mai Schlussver Rohzucker ruhig 889 loco 31,25
Weiaser Zneker rubig Fr 3 per 190 kg per Mal 33,75 per Juni
33,75 per Juli Aug 33,75 per Okt Jan 3 59

Kafßtee

Hamburg 7 Mai Kaffee matt Umentz Sack
Hamburg 7 Mai Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp

Kufſee gond äveragge Santos per Alai 83 per Sept 78 per Des
72 per März O Ruhig

amburg 7 Mai Nachmittagsberieht Good average Santos
pr Mai 82 pr Sept 78 pr Dez 72 pr März 70 Schleppend

Hamburg 7 Ala abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Katfee good avergge Suntos per Alai 82 per Sept
78 per Dez 72 BehauptetAmsterdam 7 Mai Java Kaffee good ordinary 51

II avre 7 Algi Vorm 10 Uhr 30 lin Bericht der IIamburger
Firma Peimann Ziegler Co Kutfee good avyerage Sautos per
Mai 101,50 er Sept 97,90 ver Dez 91,50 Rubig

Spiritus
Sitetliu 7 Alai Spiritus loco ruhig

stener 28,59 per Alai 28,67 per Aug Sept 30,40
Ilamburg 7 Alai Spiritus matt per Slai funi 18 Br per

Juni Juli 18 Br per Juli Aug 19 Br per Aug Sept 19 Br
Breslau 7 Mai Spiritus per 100 1 100 el b0 Al Ver

braehsabgnaben per Mai 47,50 do do 70 A Verbrauchsabguben per
Mai 27,39 do do

Nordhausen 7 Aſai Privatnotirung Branntwein 450/0 per
100 kg ohne Fass ab Brennerei 57,5 59,5 M 4 o desgl 52,5 54,5

Posen 7 Mai Spiritus loco ohue Vass Our 46,509 do loco
ohne Fass 700r 26,99 Matt

Paris 7 Mai Schlussbericht Spiritus ruhig per Mai 34,00
per Juni 24,25 per Juli Aug 34,50 per Sept Dez 34,80

u J
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ein Jnſektenjäger fabrizirt von A Thurmayr

Wanzen Motten Fliegen

Thurmelinſpritzen mit und ohne Gummi die einzig praktiſchen zu 35 4 u
50 5 Zu haben in Halle a/S bei Paul Evers Drogerie Gr Ulrichſtr

Drogerie Geiſtſtr C Kaitser Drogerie Schmeerſtr
Nachf Drogerie Moritzzwinger ſad

ä c W

Miſch Obſt à Pfd 35 u 70
flaumen à Pfd 25 30 40 55 u 65
inugäpfel à Pfd 70 80 u 90
Apfelſchnitte à Pfd

Californ Birnen u Aprikoſen
einſte Meſſinga Apfelſinen und
Citronen empfiehlt 8A Trautwein Gr Ulrichſtraße 31

Feinfſte Süßbutter
netto 9 Piund verſendet franco gegenNachnahme um 9 ſaa

Joh Neser
Burgebrach Bayern

und billiger Moussenx per Flaſche
1,30 verſendet unter Nachnahme

G Vritz in Hochheim a Main

mit dem

J erſpart 70 an Zeit und
Geld da das Waſchen mit der
Hand oder Maſchine ſowie das
Bleichen gänzl 8 fortfällt und
durch nur ſtül
chen mit Dr K
Sohnelwaschselfe volſtä e

Apfelwein l der enbell pro Liter 254 K Hoino s Sohneliwason
80 i garantiert freie von
allen die Wäſche etwa angrei

Wichtig für jede Hausfrau
Dr K E Heines a Sehnelhwasehssife

Sehiff
R fenden Fuee In Eng

land und Llmerika ſeit Jahren
mit den größten Erfolgen ein
eführt Erhältlich in Schach
keln zu 0,50 0,90 1,75 Mk ge

nügend für 25 50 reſp 100 Kilo
chmutzige Wäſche in den mei

n Drogen Colonialwaaren
und Seifengeſchäften u direkt

von 6 Mk an franco von der
abrikv Dr K E eines

Aschersleben
T

udiges Ko
E Heins s
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